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Zitat von dasHiggs

Wie genau ist es denn mit den Abschlussklassen geregelt im neuen Bundesgesetz?

Ich darf seit dieser Woche trotz Inzidenz > 200 wieder ungeteilte BF1 Klassen
unterrichten und sehe dort das Risiko für eine Infektion mit am höchsten, da sie sich
schlicht nicht an die Regeln halten. Wenn für diese Klassen weiterhin Präsenzunterricht
angeboten werden muss wäre für mich hinsichtlich Gesundheitsschutz wenig
gewonnen.

Denke, das wird in der Formulierung des Gesetzes stehen. Da wird es nochmal interessant, ob
die Q1 im Gymnasium auch dazu zählt. Hauptsache, die Leistungsüberprüfung kann stattfinden,
damit "die armen Kinder nicht mit einem Notabitur da stehen müssen".

Ich bin so unfassbar wütend. Meine Tochter hat dank dieser Politik von der zweiten Klasse
vielleicht maximal 30% der Zeit im Klassenraum verbracht. Den Rest zuhause. Dafür steigt der
DAX weiterhin gut an - also eigentlich alles super. Gewinnen tun die richtigen Leute (die mit
den 9999,99€ Parteispenden an Jens Spahn, die anonym bleiben wollen, aber sicherlich keinen
Einfluss auf ihn nehmen möchten, sondern mit ihm als Bundestagsabgeordneten für den Kreis
Rheda-Wiedenbrück (oder so ähnlich) reden möchten, um die Modernisierung im Kreis voran zu
bekommen!).

Und uns geht es noch gut. Homeschooling klappt ganz gut, der Lehrer meiner Tochter ist sehr
engagiert. Andere Eltern müssen ihre Kinder in die Corona-Notbereuung schicken, damit VW
weiter Autos bauen kann. Und alles nur, weil die Politik keinerlei wirksame Maßnahmen ergreift.
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